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Mit Blumen
Freude verschenken

Die Firma Agrotropic in Oberhasli verarbeitet täglich rund
100 000 Blumen – vorwiegend Rosen aus fairem Anbau. Auf Feiertage wie

den Muttertag hin ist die Nachfrage besonders gross.

TEXT NOËLLE KÖNIG FOTO NICOLAS ZONVI
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Die Fairtrade-Rosen der Agrotropic AG
findenSie bei Coop imSortiment. Ver-
schiedenste Sorten undFarben bieten
Ihnen eine bunte Auswahl für den per-
fekten Strauss zumMuttertag.

BLUMEN FÜRS MAMI
Am besten fair angebaut

Die Fassade des Gebäudes der Agrotro-
pic AG gleicht den Tausenden Karton-
schachteln, die hier in Oberhasli täglich
angeliefert und abgeholt werden. Welch
bunte Welt sich dahinter verbirgt, er-
kennt man erst auf den zweiten Blick. Es
ist die Welt von Tausenden Rosen – und
die wollen für den Transport und bei der
Weiterverarbeitung gut geschützt sein.
«Das Gebäude haben wir vor rund zwei
Jahren neu bezogen. Es bietet für uns
perfekte Verarbeitungsbedingungen
und bringt uns dem Ziel, bis 2022 ein
CO2-neutraler Betrieb zu sein, ein gros-
ses Stück näher», erklärt Matthias Hau-
denschild (41). Er ist Geschäftsführer
von Agrotropic und damit Herr über die
täglich rund 100 000 Blumen, die Kühl-
räume und Verpackungshalle passieren.

Die Blumen – nebst Rosen wird auch
eine Vielzahl anderer Blumen hier verar-
beitet – stammen aus Kenia, Tansania
und Ecuador, das Schnittgrün aus Sri
Lanka. Der Grossteil davon wurde nach
Fairtrade-Richtlinien produziert. Laut
Haudenschild sind es zwei Aspekte, die
Fairtrade auszeichnen: «Einen sozialen
und einen ökologischen. So soll es den
Menschen sowie den Pflanzen und damit
auch der Natur gut gehen.» Der soziale
Aspekt umfasst unter anderem eine Fair-
trade-Prämie, die den Angestellten der
Blumenfarmen verschiedene Projekte
vor Ort ermöglicht. Weiter haben die Mit-
arbeitenden unter anderem das Recht,
Gewerkschaften zu bilden, sie erhalten
feste Arbeitsverträge und einen fairen
Lohn. Auf der ökologischen Seite steht
ein integrierter Pflanzenschutz im Vor-
dergrund, bei dem soweit als möglich auf
Pestizide verzichtet und verstärkt mit

Nützlingen gearbeitet wird. «Diese Art
der Produktion zahlt sich am Ende für
alle aus, auch wenn es gewisse Investiti-
onen von den Farmen fordert», betont
Haudenschild.

Sag es mit Blumen
Gerade auf Feiertage wie den Muttertag
hin verarbeitet das Team von Agrotropic
das Doppelte bis Dreifache der sonst üb-
lichen Blumenmenge. «Das freut uns na-
türlich. Aber eigentlich ist es ja immer
die richtige Zeit, um Blumen zu ver-
schenken, denn damit verschenkt man
auch Freude», so der gelernte Gärtner.
Nebst der Wahl der Sorte sei auch die
Wahl der Farbe in erster Linie Ge-
schmackssache, biete aber Raum für Bot-
schaften, so Haudenschild und verweist
dabei auf das Buch «Die Sprache der Blu-
men». «So steht die Trendfarbe Gelb für
Optimismus und Vitalität. Mir ist es aber
einfach wichtig, dass die Blumen der be-
schenkten Person gefallen. Und ich per-
sönlich mag am liebsten Farben, die so
richtig leuchtend sind», sagt der Ge-
schäftsführer mit einem Blick auf den
nächsten Strauss Rosen, der gerade
frisch geschnitten und abgepackt wird. ○
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Vicotoria Myles und ihre
Kolleginnen schneiden und
bündeln die Rosen, die
täglich bei Agrotropic
angeliefert werden.
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Festlicher Jodelgesang, berüh-
rendeAlphornklängeund
imposanteFahnenschwinger
haltennächstes JahrEinzug in
Basel. Vom26. bis 28. Juni
2020kehrt dasEidgenössi-
sche Jodlerfest (EJF) nach96
Jahren indieStadt amRhein-
knie zurück.DieSchwerpunkte
der 31. Austragungbildendie
Wettvorträge imJodelgesang,
AlphornblasenundFahnen-
schwingensowie einFestakt
undderFestumzug. ImJodler-
dorf gibt esdiepassendekuli-
narischeVerpflegung.

Coopunterstützt dasEJF
2020alsHauptsponsor. «Wir
freuenuns,mit demJodlerfest
nachso langer Zeitwieder ein
StückSchweizer Traditionnach
Basel zubringen.Hier trifft
Brauchtumaufdieweltoffenen
Bürger vonBasel, eine span-
nendeMischung, die für ein
einmaligesFest sorgenwird»,
sagtPeter Schmid, LeiterCoop
VerkaufsregionNordwest-
schweiz-Zentralschweiz-Zü-
rich. CarloConti, Präsidentdes
Organisationskomitees, kann
ihmnur zustimmen: «MitCoop
konntenwir einSchweizer Tra-
ditionsunternehmen fürunse-
renAnlassgewinnen–diebes-
tenVoraussetzungen für ein
erfolgreichesEidgenössisches
Jodlerfest.»

BASEL
Schweizer Brauchtum
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